
Gewerkschaft
Erziehung und Wissenschaft



#

Bitte per Fax an
069/78973-102 oder
GEW-Hauptvorstand,
Reifenberger Str. 21,
60489 Frankfurt

Vorname/Name

Straße/Nr.

Land/PLZ/Ort

Geburtsdatum/Nationalität

Bisher gewerkschaftlich organisiert bei von bis (Monat / Jahr)

Ort/Datum Unterschrift

Jedes Mitglied der GEW ist verpflichtet, den satzungsgemäßen Beitrag zu entrichten
und seine Zahlungen daraufhin regelmäßig zu überprüfen.
Mit meiner Unterschrift auf diesem Antrag erkenne ich die Satzung der GEW an und
ermächtige die GEW zugleich widerruflich, den von mir zu leistenden Mitgliedsbeitrag
vierteljährlich von meinem Konto abzubuchen.

Beschäftigungsverhältnis

Honorarkraft
angestellt
beamtet
teilzeitbeschäftigt mit

Prozent
in Rente/pensioniert
Altersteilzeit
befristet bis
arbeitslos
beurlaubt ohne Bezüge
teilzeitbeschäftigt mit

Std./Woche
im Studium
in Elternzeit
Referendariat/
Berufspraktikum
Sonstiges

E-Mail

Berufsbezeichnung/-ziel beschäftigt seit Fachgruppe

Name/Ort der Bank

Kontonummer BLZ

Vielen Dank!
Ihre GEW

Tarif-/Besoldungsgebiet

Tarif-/Besoldungsgruppe Stufe seit

Bruttoeinkommen € monatlich (falls nicht öffentlicher Dienst)

Betrieb /Dienststelle Träger

Straße/Nr. des Betriebes/der Dienststelle PLZ/Ort

Telefon Fax

GEW stärken – ich bin dabei
Bitte in Druckschrift ausfüllen.

Ihr Mitgliedsbeitrag:
- Beamtinnen und Beamte zahlen 0,75 Prozent der 6. Stufe.
- Angestellte zahlen 0,7 Prozent der Entgeltgruppe und Stufe, nach der vergütet wird.

- Studierende zahlen einen Festbetrag von 2,50 Euro.
- Mitglieder im Referendariat oder Praktikum zahlen einen Festbetrag von 4 Euro.
Weitere Informationen sind der Beitragsordnung zu entnehmen.

Auf ein Wort Nr. 7Ihre Daten sind entsprechend den Bestimmungen
des Bundesdatenschutzgesetzes geschützt.

... Sie fragen sich, was Sie als
Beamtin/Beamter dieTarifrunde
2009 in den Ländern angeht?

Im
pr

es
su

m
:G

E
W

–
G

ew
er

ks
ch

af
tE

rz
ie

hu
ng

un
d

W
is

se
ns

ch
af

t,
A

rb
ei

ts
be

re
ic

h
A

ng
es

te
llt

en
-u

nd
B

ea
m

te
np

ol
iti

k/
Il

se
Sc

ha
ad

·
U

lf
R

öd
de

·R
ei

fe
nb

er
ge

r
St

r.
21

,6
04

89
Fr

an
kf

ur
t·

ta
ri

fr
un

de
@

ge
w

.d
e

·J
an

ua
r

20
09

·A
uf

ei
n

W
or

tN
r.

7

Sehr viel!
Der letzte Tarifabschluss Bund wurde zeit- und inhalts-
gleich auf die Besoldung der Bundesbeamtinnen und
-beamten übertragen. Auch in Hessen ist es nach langen
Verhandlungen und Protesten gelungen, den Tarifab-
schluss 1 zu 1 auf die Beamten zu übertragen. Das war
im Länderbereich nach dem Tarifabschluss 2006 nicht
der Fall. Da haben viele Länder gemacht, was sie woll-
ten und die Erhöhungen zeitlich verschoben, in zwei
Schritte geteilt oder sogar – wie in Rheinland-Pfalz –
auf 0,5 Prozent abgesenkt.
Was in der Tarifrunde durchgesetzt wird, ist Leitlinie für
die Besoldung. Deshalb müssen sich auch Beamtinnen
und Beamte in der GEW organisieren, denn nur eine

starke GEW kann die zeit- und inhaltsgleiche Übertra-
gung durchsetzen.

Beamte und Angestellte arbeiten zusammen in densel-
ben Bildungseinrichtungen. Sie streiten nicht in getrenn-
ten Standesorganisationen, sondern gemeinsam in einer
starken Gewerkschaft!

Wenn Sie unsere Position teilen, sind Sie in der
GEW richtig.

Werden Sie Mitglied! Unsere Ziele können wir
nur durchsetzen, wenn wir uns gemeinsam orga-
nisieren. In der GEW.


